
 
 

 
 
Dem venezolanischen Archäologen Rafael Gassón zufolge bildet die Venus de Tacarigua aufgrund 
ihrer zahlreichen Keramikreproduktionen, ihrer weiten Verbreitung und der Varietät ihrer 
Darstellungen die wichtigste Objektgruppe der venezolanischen Archäologie. In der Regel sind die 
anthropomorphen Figurinen zwischen sieben und 18 Zentimetern hoch, unbekleidet und haben 
knollige Beine. Besonders hervorgehoben sind die Füße, das Gesäß und der Genitalbereich. Die 
Arme und Hände befinden sich entweder auf dem Bauch oder halten den breiten, 
überdimensionierten ovalen oder rechteckigen Kopf. Bestimmte Partien des Körpers oder des 
Gesichts sind darüber hinaus mit Ritzverzierungen versehen. Generell weisen die betonten 
Körperproportionen auf die repräsentative Bedeutung für Sexualität und Fruchtbarkeit hin. 

Die Figurinen sollen über einen Zeitraum von ca. 1500 Jahren entstanden sein, zwischen 1000 n. Chr. 
und 1535 n. Chr. Sie wurden an vielen früheren Siedlungs- und Ritualstätten der Valencioide-Kultur, 
auch bekannt als cultura Tacarigua, eingegraben in die Erde gefunden. Die wichtigsten Fundorte 
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liegen um den Lago de Valencia, aber 
auch auf dem Inselarchipel Los 
Roques. Zwanzig Prozent aller 
bisherigen Figurinen wurden dort auf 
der Insel Dos Mosquises gefunden, 
etwa 135 Kilometer vom Lago de 
Valencia und 100 Kilometer von der 
venezolanischen Küste gelegen. Die 
Rituale, die dort durchgeführt 
wurden, seien Opferrituale der 
Männer gewesen, da sie die weite 
Reise über das Meer unbeschadet 
überstanden hätten und nun ihren 
Tätigkeiten auf den Inseln nachgehen 
konnten. Die Figurinen der Venus 
sollen dabei die abwesenden Frauen 
ihrer Gemeinschaften repräsentiert 
haben. 
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In der Reihe BOM! wird monatlich ein Objekt aus dem Bestand der BASA vorgestellt. 

BOM! kann jedes Objekt werden, das in aktuellen Forschungsprojekten, Abschlussarbeiten oder Praktika 
bearbeitet wird, das in Lehrveranstaltungen Thema war, oder das bei anderen Gelegenheiten, wie etwa einem 

Durchstreifen des Schaudepots, ins Auge gesprungen ist. 

Vorschläge können von allen Studierenden und Mitarbeiter*innen der Abteilung für Altamerikanistik 
eingereicht werden. Bitte kontaktiert / kontaktieren Sie dafür das BASA-Team persönlich oder per Mail. 
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